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Defini&on
Künstliche Intelligenz ist die Digitalisierung 
menschlicher Wissensfähigkeiten…

Potential
…dass Maschinen Leistungen 
erbringen, für die man 
traditionell menschliche 
Intelligenz vorausgesetzt hat...

Inten&on
...um Denkwerkzeuge, 
als physische und 
kogniDve Verstärker 
für Menschen zu 
realisieren.

#ki_projekt
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https://www.dfki.de/web/news/maschinelle-intelligenz-und-das-
menschliche-monopol

Radiologen profitieren von Künstlicher
Intelligenz als Befundungsunterstützung. 
Mitarbeitende in multilingualen, 
transnationalen Unternehmen freuen sich 
über die erreichte Qualität der maschinellen 
Textübersetzung. 
Aber es gibt keine Weisheit ex machina. Und 
man sollte auch nicht so tun als ob.

Ein Gastbeitrag von Reinhard Karger, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 02.01.2024

Maschinelle Intelligenz und 
das menschliche Monopol
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Neunmonatsrevolution
„In diesem Alter beginnen Säuglinge zum 
ersten Mal, auf anpassungsfähige und zuver-
lässige Weise dorthin zu blicken, wohin die 
Erwachsenen blicken (Verfolgen des Blicks), 
mit ihnen während relativ langer Zeitspannen 
in bezug auf einen Gegenstand sozial zu 
interagieren (gemeinsame Beschäftigung), 
Erwachsene als soziale Bezugspunkte 
anzusehen (soziale Referenzbildung) und 
mit Gegenständen in derselben Weise wie die 
Erwachsenen umzugehen 
(Imitationslernen).“ 
Michael Tomasello, Die kulturelle Entwicklung des menschlichen 
Denkens, Suhrkamp, 2002/2006, S. 85
https://www.suhrkamp.de/buch/michael-tomasello-die-kulturelle-
entwicklung-des-menschlichen-denkens-t-9783518294277

(Co-Direktor, Max-Planck-Institut 
für evolutionäre Anthropologie, 
Leipzig, 1998-2018)



Simulationsmodell
„Der gegenwärtige Ansatz kann 
deshalb als eine Variante des 
Simulationsmodells betrachtet werde, 
demzufolge Individuen andere 
Personen anhand einer Analogie mit 
dem Selbst verstehen, da die anderen 
‚wie ich selbst‘ sind, und zwar so, wie 
sie es bei unbelebten Gegenständen 
nicht tun, da diese eben nicht ‚wie ich 
selbst‘ sind.“
Michael Tomasello, Die kulturelle Entwicklung des 
menschlichen Denkens, Suhrkamp, 2002/2006, S. 95

https://www.suhrkamp.de/buch/michael-tomasello-die-kulturelle-
entwicklung-des-menschlichen-denkens-t-9783518294277



„Indem die Beteiligten 
eine interpersonale 
Beziehung eingehen, 
übernehmen sie reziprok 
die auf etwas 
in der Welt gerichtete 
Wahrnehmungsperspektive 
des jeweils anderen und 
bilden auf diese Weise 
ein gemeinsames Wissen.“

Jürgen Habermas, Nachmetaphysisches Denken II, 
Suhrkamp, 2012, S. 61

https://www.suhrkamp.de/buch/juerge
n-habermas-nachmetaphysisches-
denken-ii-t-9783518585825



„&“
Das menschliche Monopol ist das ultrasoziale Wir

! ?



https://www.dfki.de/web/news/maschinelle-intelligenz-und-das-
menschliche-monopol

Wird es gelingen, integrierte KI-Systeme zu 
schaffen, die in einem hybriden Ansatz 
- neuro-symbolisch, neuro-explizit 

oder neuro-mechanistisch-
die Vorteile der symbolischen deduktiven 
und der subsymbolischen neuronalen Ansätze
vereinen? (und die Nachteile vermeiden)

Ein Gastbeitrag von Reinhard Karger, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 02.01.2024

Maschinelle Intelligenz und 
das menschliche Monopol

Die Forschungsfrage:



Hybride KI könnte helfen, den gesamten Wissens- und Erkenntnisraum 
dialogisch zu navigieren, könnte einen Mensch-Maschine Diskurs 
eröffnen, in dem jede Wissensfrage 
jeder Person zu jeder Zeit 
faktisch belastbar und 
fachlich nachvollziehbar 
behandelt werden kann. Wenn im Ergebnis jeder

schneller schlau 
wäre, würden 

prosoziale KI-Innovationen 
einen Beitrag leisten können, 

um den (multi-)kulturellen Frieden 
zu stabilisieren und hoffentlich 

soziale Gerechtigkeit zu globalisieren.



Welche Rolle spielte Abt Hugo 
von Cluny im Inves8turstreit?

Warum begann die Konferenz in 
Versailles am 18. Januar 1919?

Gibt es Kulturen, die 
das Rad nicht kannten?

War Moses ein Ägypter?

Wieso spricht Karl 
Jaspers von der 

Achsenzeit?

Ist Echnaton der 
Erfinder des 

Monotheismus?

Welche Rolle spielt die 
linguistische Wende für die 
Weiterentwicklung der KI?
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